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Intelligenz-Blatt : 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Jutelligenz⸗Comtoir im Poſt-Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


NO 101I. Montag. den 3. Mai 
2 STERLING ET EEE PERLE ETF, ag Cora ER 


2 IEERATERET SE EEN EEE EEE BERE E: 
r EN EEE — Sika, DSH Dee BAT LEE EEE I TEE TA POP DE 3 a 


Angemeldete Fremde. 


Angekommen den 30. April und 1. Mai 1847. 

Herr Kaufmann W. Devrient aus Stuttgart, Herr Lieutenaut Baron v. d. Grö⸗ 
ben aus Berlin, die Schauspielerin Frl. Lina Fuhr u. Fr. Mutter aus Königsberg, log. 
im Deutſchen Hauſe. Herr Rittmeiſter a. D. E. Friedr. Meske aus Czechozin, Herr 
Butöbefiger Friedr. May aus Gerken, log. in den drei Mohren. Herr Sprachlehrer 
Alexander Wolowsei aus Königsberg, log. im Hotel de Danzig. Herr Kaufmann 
Zulchauer aus Culm, log. im Sobel de St. Petersburg. 


Bekanntmachungen. 
1. Der Kaufmann Scholle Goldſtein hieſelbſt und deſſen Ehefrau Jeanette 
geb. Kauffmann, haben durch einen vor Eingehung der Ehe, bei dem Königlichen 
Lande und Stadtgerichte zu Thorn unterm 5 März e, verlautbarten Vertrag die 
Gemeinſchaft der Guter und des Erwerdes für die Hauer ihrer Ehe ausgeſchlöſſen. 
Daazig, den 25. März 1847. a 
a Königlichen Lande und Stadt⸗Gericht. 


2. Be kan at mach un 3 - 
den Remonte⸗Ankauf pıo 1847 
betreffend. 


\ ; Regierungsbezük Danzig. N 

Zum Aukaufe von Remonten im Aiter von drei vis einſchließlich ſechs, allen⸗ 

falls auch ſieben Jahren, ſind in dem Bezirk der Königl. Regierung zu Danzig u. 

den angreuzenden Bereichen in dieſem Jahre wiederum nachſtehende früh Morgens 
beginnende Märkte anberaumt worden, vnd zwa: 
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den 24. Juni in Marienburg, 
„25. Elbing. 
26. 15 * Preuß. Holland. 
28. Braunsberg, 
28. Juli Neuenburg, 
Marienwerder, 
30. 2 8 Mewe, 
37. Duſchau, 
3. Auguſt » Neuftadt, 
5. Lauenburg, 
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f N „Stolpe. . 
Die von der Militair⸗Eommiſſion erkauften Pferde werden zur Stelle abge 
nommen und fofort baar bezahlt. a 
Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remontepferdes werden als hinlänglich 
bekannt vorausgeſetzt und nur wiederhelt bemerkt, daß etwa als Krippenſetzer bald 
hinterher ſich ergebende Pferde den Verkäufern auf ihre Koſten, gegen Eiſtattung 
des Kaufgeldes, zuruckgeſandt werden. a 
Mit jedem Pferde muß eine neue ſtarke lederne Trenſe, eine Gurthalfter und 
zwei banfene Stricke unentgeltlich übergeben werden, 
Berlin, den 28. März 1847. / 8 
Ktiegs-Miniſterium, Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 
. e eee dein N 
ER Ehevertrag. 
Land⸗ und Stadtgericht Mewe. 
Der Auguſt Weller und deſſen Braut Lyda Hinterlach zu Mewe haben, mittelſt 
gerichtlichen Vertrages vom 1. Aprıl 1847, für die von ihnen einzugehende Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
4. Der Privatſecretair Auguſt Ludwig und deſſen Braut Marie Louiſe Emilie 
Wieſe haben mit Bezug auf die zwiſchen ihnen einzugehende Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter ſowie die Gemeinſchaft des Erwerbes, infofern Letzterer auf Glücksfällen 
beruht, ausgeſchloſſen. ö 
Neuſtadt, den 17. April 1847. | 
Königliches Land⸗Gericht. . 
5. Der Zimmermeister Carl Eduard Eggert hieſelbſt und deſſen Braut, Konife 
3 verwütwete Roſe, geb. Braun, haben durch einen am 23. April c. errichteten 
ertrag, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzuge⸗ 
bende Ehe ausgeſchloſſen. f ö x 
Danzig, den 25. April 1847. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 5 
6. „Der nachſtehend bezeichnete Oekonom Carl Eduard Suter, welcher wegen 
wiederholten Betinges und Aufertigung faiſcher Privat⸗Urkunden rechtskräftig zu eis 
ner zweijährigen Einftelang in eine Mil'tair⸗Srtafabtheilung vnd demnächſtigen Des 
tention bis zum Nachweiſe des ehrlichen Erwerbes verurtheilt worden, iſt in der 
Nacht vom 19. zum 20. April c. aus dem hieſigen Stadt ⸗Lazarethe entſprungen. 
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Sämmiliche Civil⸗ und b Milleibehssten werden erf: at; den Earl Eduard Suter 
im Betretungsfalle zu verhaften und ihn hieher in das Criminol⸗Gefäugniß ablie⸗ 
fern zu laſſen. 

Danzig, den 29. April 1847. 

Königl. Land: und . 
i gu ale ment. 
A. Beſchreibung des Inhaftaten. 

a) Geficht: 1) Haare: bloud. 2) Stien: bedeckt. 3) Angenbraunen: blond. 
4) Augen: grau. 5) Naſe: ſpitz. 6) Mund: gewöhnlich. 7) Wangen: dito. 
8) Bart: blond. 9) Kinn: ſpitz. 10) Zähne: voll. 11) Geſicht überhaupt: länglich. 
b) Körper: 1) Statut: groß. 2) Größe: 5 Fuß 9 Zoll. 3) Beine: gerade. — 
e) Beſondere Keuyzeichen: 5 rechten Backenknochen mehrere große Narben. 

Perſönliche Berhältniffe. 

a) Alter: angeblich er Johre. b) Geburtsort: Danzig. c) letzter Wohnort: 
daſelbſt Jopengaſſe. d) Gewertes Ockonom. e). Sprache: deutſch und etwas pol⸗ 
nifch. f) Religion; katholiſch. 

C. Kleidung. 


Mütze: ſchwarz tuchne. Rock: ſchwarz tuchner. Halstuch: blaues. Weſte: 
bunte. Beinkleider: geſtreifte. Fußdekleidung: Stiefeln. Lazarethhemde (mit dem 
Stempel ) 


— 


AVERT IS SSEMENT. 
7: Die Geſtellung der Pierde zum diesjährigen Betriebe der drei ftäptifchen 
Bagger ſoll entweder für jeden Bagger einzeln oder für alle drei Bagger zuſammen, 
dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe überlaſſen werden. 
Hiezu if ein e Fan auf 
Mittwoch, den 5. Mai, c., Vormittags 11 Uhr, 2 
im Bureau der Bau:Galculatur auf dem Rathhauſe angeſetzt, woſeon and die Be⸗ 
dingungen eingeſehen werden können. 
anzig, den 30. April 1847. 
Die ſtäͤdtiſche Sau-Depntation. 


e a et 
8. Das im April d. J. in Warſchau erfolgte Ableben uuſeres geliebten Sohnes 
und Bruders Hermann Auguſt Holmberg im 28ſten Lebensjahre zeigen wir allen theil⸗ 
nehmenden Freunden im 1415 Schmerzgefühl an. 
Danzig, den 1. Mai 1847. Die Hinterbliebenen. 
TRIKE Anzeige. 


9. In L. G +. Homann’ 5 Kunſt⸗ nud Buchhandlung, Jopengaſſe 
No. 598., ging fo eben ein! 
Sammlung der ſtaͤndiſchen Geſetze Preußens. 
Zweite Ausgabe. Vervollſtäudigt bis auf die Gegenwart. W fgr. 
ö 6 dd 
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f Nen e e 2: N 
TTTTTTTTTTFTCTCTCCCCCCCCCC 
& 10. Einem geehrten Publikum in Danzig und der Umgegend erlaube 1 
ich mir meinen durchweg neu eingerichteten Gaſthof 
3% 3u den drei Mohren⸗ 3% 
T auf das Belle zu empfehlen, wogegen ich denen mich mir ihrem Beſuch ‘x 
i Beehrenden freundliche und reelle Bedienung verſpreche. — 


J. Schmeizer, Beſitzet des Schmelzer's Hotel zu den drei Mohren, a 

f Holzgaſſe No. 31. u. 32. in Danzig. 
JFFPFVTCCCCCCCCCCCCCCCCCCccc EN FRE ERENE TEE 
11. Freitag, d. 7. Mai d. J., 7 Uhr Abends: Gensralverfammiung. im freund⸗ 


5 N * 2 
ſchaftlichen Vereine zur Aufnahme neuer Garten mitglieder. Um 
9 Uhr Liedertafel. Am 29. April 1847. f 3 Der Vorſtand. 

12. Wenn ein Burſche von ordentlichen Eltern Luft hat die Bäckerprofeſſion zu 
erlernen, findet er ſogleich ein Unterkommen aliſtädtſchen Graben No. 370. Auch 
iſt daſelbſt gutes Landbrod zu bekommen. 2 

13. Eine zuverläßige Frau wünſcht bei Herrſchaften, die nach dem Garten ziehen, 
die Bewachung des Hauſes zu übernehmen und iſt zu erfragen in der Hunde gaſſe 
Ne. 273., 2 Treppen hoch, Nachmittags von 2 bie 3 Uhr. b 
14. Ein Handlungsdiener zum Materialgeſchäſt, der fertig polniſch ſprechen u. 3, bis 
500 Rthl. Caution ſteilen kann, findet in einer Kreisstadt ohnweit Danzig ſofort ein 
Unterkommen. Adreſſen nimmt das Intelligenz-Comtoir unter II. G. N. 10. an. 


. Den Empfang meiner in Jie eingekauften 
Waaren zeige ergebenſt an J. E. Schacht. 
Jopengaſſe M 639. 


4 % er See e 


a4 Beſtellungen auf Diners u. Sonpers, ſowohl in» wie außerhalb meines 3% 
2 Hauſes, werde ich mich bemühen aufs prompteſte auszuführen u. bin auch 2% 
N gern beteit Abonnenten zu meiner um 1 Uhr in meinem Speiſe⸗Saal täglich a 
3% ſtattfindenden table d’hote anzunehmen, ; 5 
ak Die Räumlichkeiten meines Gaſthauſes ſi hern den Pferden, wie dem 18 
3 Fuhrwerk eine gute Untechringung. 75 
3% Um recht zahlreichen Zuſpruch bittet 5 3 
25. 

2 


Den Empfang der auf der Leipziger Meſſe eingekauften Waeren zei⸗ db 
gen ganz ergebenſt an ebrüder Hildebrand, 9 
x Lauggaſſe 379,, eine Treppe hoch. 
S e d e d DS e e dee 
17. Ein Burſche von ordentlichen Eltern, der Luſt hat Klempner zu werden, kann 
19 melden Fiſchmarkt 1608. Daf. iſt eine Stube mit auch ohne Meubeln zu verm. 


. Ein tüchtiger Ziegler kann sich melden Hundegasse No. 244. im 
Comtoir vorne. a N R 
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19. Vorräthig in der Antiquariate buchhandlung von Theodor Bertling, Heil. 
Geifisaffe No. 1000.: Populäre Natargeſchichte d. 3 Reiche v. Beudont, Juſſieu, 
12 Thie. in 4 eleg. Leinwandbdn., Stutg. 844. 2 rtl.; Verbeſſ. Landrecht d. Königr. 
Preußen, Fol., Königsberg 1721, 24 rtl.; Reider Blumiſterii, 2 Bde. Hlbftzbd. Irt.; 
Veith, Meteranenfunde, 2 Bde., ſt. 4 rtl. f. 1 ril.; Choulant, Antropologie, 15 fgr.; 
Couſius, Wörterb. z Homer I rtl.; Heppologiſche Blätter, Jahrg. 1841/42, ft. 115 
f. 14 rtl.; Statiſtik d. Preaß. Staals, Berl. 1845, ft. 25 ul. f. 1 rtl. 
20. Neues Etabliſſement. ; 
Anterzeichneter macht einem verehrten Publikum die ergebenfte Anzeige, daß 
et am heutigen Tage eine Fabrik von Schnüren, Quaſten, Knöpfen und Franzen 
etablirt hat. Beſtellungen nimmt er zu den möglichſt billigen Preiſen an und wird 
ſich bemühen, dieſelben reell und prompt anzufertigen. Auch führt er einen Seiden⸗ 
laden und empfiehlt denſelben gleichfalls, zur geneigten Beachtung. 
Es wird ſein Beſtreben ſein, ſich das Vertrauen ſeiner geehrten Abnehmer 


zu erwerben. T. Leonhard, Heilige Geiſtgaſſe No. 1011. 
21. Der Liederkranz verſammelt ſich heute, 7 Uhr Abends. 4 
22. Die Veränderung meiner Wohnung von dem Frauenthor nach der Platz 


zengaffe, das Zte Haus von dem Bäcker, dem Poſtgebände gegenüber, zeige ich 
hiemit ergebenſt an und empfehle mich auch hier mit feinen Hauben⸗ und Ball⸗ 
blumen. Henriette Hanſemann. 
23. In Klein⸗Katz ſtehen gut gebraunte Ziegelſteine zum Verkauf; das Rähere 
1. Damm 1112. a 5 i 
24. Ein im Handlungs:Gefhäft ausgebildeter junger Mann wünſcht mit einer 
baaren Einlage von 1000 Athl. einem ſoliden Geſchäfte als Theilnehmer beizutreten, 
oder auch eine Stelle als Geſchäftsführer, Geſchäftsreiſender oder fonftige ſichere Stel⸗ 
lung, [wo nöthigen Falls die 1000 Rthl. als Caution dienen können] zu uüberneh⸗ 
men. Hierauf Reflektirende werden gebeten, ihre Adreſſe unter Chiff. P. G. im Intel- 
ligenz⸗Comtoir gefälligſt einzureichen. 2 
25. Einem hochgeehiten Puplikum berhre ich mich hiemit ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich mich als Bohr und Zeugſchmied etablirt habe. Mein Beſtreben, jeden 
Auftrag nicht allein in dieſem Zach, ſondern da ich auch im Stande bin, jede Ei⸗ 
ſen⸗Arbeit zu verſertigen, reell uud pünktlich auszuführen, ſoll ſtets darauf gerichte: 
fein, das Vertrauen deſſelben mir zu erwerben. et 
Meine Wohnung iſt Brodbänkengaſſe No. 700. N 
b AR . Philipp Jäkel. 
26. Ich gedenke in dieſen Tagen mit dem Sloopſchiffe Neptunns von hier nach 
Riga zu ſegeln, und erſuche Diejenigen, welche Frachtgüter dorthin zu verſenden 
haben, am Bor meines am Königlichen Seepackhofe liegenden Schiffes mit mit 
Rückſprache zu nehmen. J. L. Haubuſſ⸗ 2 
Danzig, den 1. Mai 1847. Führer des Schiffes Neptunns von Colberg. 
27. Eine aaſtändige Frau wünſcht als Krankenwärterin deſchäftigt zu werden. 
Zu erfragen Holzgaſſe No. 28. B. 
28. Köffpegaffe 605. werden Strohhüte, Band, Blonden, Kragen und Flor 
wie auch ſeid. und Glace⸗Handſchuhe billig u. gut gewaſchen und gefärbt. 
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29. Neue poln. Leinwand⸗Säcke zu Korn ⸗Be rſchif fungen werden verkauft 
zu 4 fgr 3 pf. pr. Stück im Pelikan ⸗Speicher, Milchkannengaſſe No. 278. 


30. Eine erfahrne Kinderfrau finder 1 Stelle Tagnetergaſſe 1314. 2 T. hoch. 


a. Die Verlegurg meiner Muſikſchule u. Wohnung am Vorſtädtſcheu Graben 
aus dem Hauſe 2084. B. in das Haus 403. zeige ich ergebenft au. C. F. Ilgner. 


32. Ein geräumiges Lokal zu einer Reſtauration wird entweder gleich 


oder zu Michaeli zu miethen geſucht. Adreſſeu unter Littera M. N. 
dittet man im Intelligenz⸗Comtoir einzureichen. a 
33. Dei unſerer Abrelſe nach Eonig ſagen wir unſern Freunden und Bekannten 
ein herzliches Lebewohl. E. Marczynski nebſt Frau. 
34. 500 e find auf ländl. Grundſt. zur erſten Stelle zu begeben. Adreſſen 
erbittet man unter P. J. im Jutelligenz⸗Comtoit. 
35. Fleiſcheig 50. weiden Stuhl und Schiffrähme ſlark u. b. m. Rohr beflochten. 
VCC 
BEITRETEN a ksekernte 
7 36. Langgaſſe 394. iſt die Hange Etage beſtehend aus 7 an 2 
* einauber hängenden Zimmern, Küche, Mädcheuſtube ıc, zu vermiethen und 
A ſogleich zu beziehen. s = 3x 
BERERERESREREE RER NET TR SS ae Rt ee ehe 
37. In meinem Haufe vor dem Kegenthor iſt 1 freundtiche Sommer Mohnung 
zu vermiethen 3 . bei red Zr N 10 die m Et 
38, Im Gaſthauſe zu Dreifchweinsföpfe ie obere Etage 
W zum bevorſtehenden Sommer zu bermieth. Näheres daſeldſt. I 
0 * — 8 . . 5 
39. Baumgar tſchegaſſe 1025 iſt dieuntergelegenheit verbunden mit 
einem Victualien-Geſchäft zu vermiethen. Näheres daſelbſt. e 
40. Langefuhr No. 86, iſt eine bequeme Wohnung nebſt Garten u. Gartenhaus, 
für den Sommer wie auch auf längere Zeit, billig zu vermiethen. 
41. Hl. Geiſig. 1009. . meubl. Zimm. z. Octbr., 5 St. u. verſch. Meub. z. v. 
42. Breitgaſſe 1195. find 3—4 Zimmer zu Michaeli auch gleich zu vermielhen. 
43. Langefuhr No. 44. iſt eine freundliche Sommerwohnung zu vermietheu. 
44. In der Halbengaſſe No. 271. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 
45. Breit⸗ u. Junkergaſſen⸗Ecke 1914. find Stuben m. u. ohne Meubeln z. vm. 
46. An der Radaune No. 1700. iſt eine Oberwohnung mit eigener Thüre, beſte⸗ 
hend aus 2 Stuben, Kabinet, Küche, Boden ꝛc zu Michaeli d. J zu. vermiethen. 


aer 
47. Dienſtag, den 11. Mai (., und am folgenden Tage ſollen in dem Hauſe 
Johannisgaſſe 1373., der Pfandleihanſtalt des Herrn Roſenſtein, auf gerichtliche 
Verfügung an nicht eingelbſeten Pfäudern öffentlich verſteigert werden: 

Goldene und ſilberne Cylinder⸗ uad Spindeluhren, darunter Repetirwerke, 
Damenuhren, goldene Rivge, Broches, Tuchnadeln, Pettſchafte, Uhrketten und ans 
dere Schmuckſachen, ſilberne Eß⸗ und Theeloffel, Zuckerzangen und viele andere 

Silbergeräthe, — viele Röcke, Fracks, Palletots, Mäntel, Sacklöcke und Beinkleider 
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in Duffel, Buckskin, Tuch und Halbtuch, feidenz,. kamlottene, wellene und Faitune 
Kleider und Mäntel, Pelze, Umſchlatzetücher, — Tuch, Camelolt, Merino, Leine: 
wand und Cattun in einzelnen Abſchnitten, — Handtücher, Gardienen, Tiſchzeug, 
Bert: und Leibwäſche, 1 alabaſterne Tiſchuhr, 2 geſtickte Tora⸗Mäatel und viele 
andere nützliche Sachen. ö 

b . J. T. Engelhard, Auctionator. 
48. Mittwoch, den 5. Mai c., 10 Uhr Vormutags, werde ich auf der Brabank 
hieſelbſt im Grundſtück No. 1789. an Bauutenſilien: 3 
1 Quantum Balken u. Kreuzhölzer, Schanerdielen, Hauslatten u. alt. Brenn⸗ 
holz, 7000 ganze u. 5000 alte Ziegel in Stücken, 1 Partie Moppen, Schorn⸗ 
ſteinſteine, Felſen, Kalkſlieſen, alte Thüren, Zenfker, Lucken, Oefen pp. 
meiſtbietend auf freiwilliges Verlangen verkaufen. wu 
a Engelhard, Auctionator. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
8 Mobilia oder bewegliche Sachen. de 
49, Friſches Königsb. Porter, die gr. Fl. a 5 Sgr. u. die kl. Fl. a 22 Sgr. 
excl. Fl., iſt zu haben Gerbergaſſe bei f Joh. Schönnagel. 
50. In der Woyckeſchen Weinhandlung wird auch friſches Königsb. Porter, 
die gr. Bl. a 5 Sgr. und die kl. Fl. a 21 Sgr. excl. Fl., verkauft. 
öl, Ven der Leipz. Meſſe erhielt moderne Umſchlagetücher, Mouslin de Laine⸗ 
Roden u. audere Wollenzenge zu billigen Preiſen Baum, Langgaſſe No. 410. 
52. ee Bremer Cigarcen zu 21 ſgt., 1 rtl. 22 far. und 1 rtl. 5 ſgr. pro 
100 Stück find zu haben Hundegaſſe No. 238. = : 
53. St. Eliſab.⸗Kircheng 58. |. 2 Dtzd. n. mod. Rohrſt w. Mang. an R. bill. zu v. 
53. Hohlfuchen das Stück 4 Pf. empfiehlt Dorn, Ziegengaſſe No. 765. 


55. Den Empfang der neueſten Hut⸗ u. Haubenbänder, . 


Leipziger Meſſe eingekauft u. zu ſehr billigen Preiſen, zeigt ergebenſt 
an - 0 DENE Goldberg, Breitenthor No. 1925. 
56. Meinen geehrten Geſchäfts⸗Freunden zeige ich ergebenſt an, daß die erwar⸗ 
teten türkiſchen Pflaumen von ausgezeichneter Qualität angelangt, und empfehle 
ſolche zu den billigſten Preiſen. i G. Bencke. 


. Die neueſten Frͤhjahrs⸗Maͤntelchen, girren, Camal⸗ 
len⸗ u. Mantillen⸗ erhielt in ſchönſter Auswahl Siegf. Baum jr., Langgaſſe 410. 
58. 1 n. mah. Schreibe⸗Bureau f. u. u. 1 gr, ſch. Ephen f. z. vk. Leeger⸗Thor 298, 
59. 2 neue ganz modern gearbeitete Sophas, Sophatiſche u. Kommoden ſind 
zu verkaufen St. Katharınen Kirchenfteig 1 Treppe hoch vorne. f 

60. So eben erhielten wir von der Leipziger - Messe eine Aaswahl der 
neuesten Cygarrenetuis, Brieftaschen, Porte monnaies, Geldbörsen u. Taba- 
tieren, welebe zu den bill. Preisen empf. J. B. Oertell & Co., Langg. 533. 


* 
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6. Neue Kleiderbeſaͤtze, Gurte, Zwün. u. Pelka pandſchube, 
Kleiderfranzen empfing von Leipzig Kupfer, Breitgaſſe 1227. f 
62. Eichen Nutzholz in 2 und 3 Fuß Ränge fieht zu verkaufen La⸗ 
ſtadie 462. Auch iſt daſelbſt ein ſtarker Handwagen billig zu verkaufen. 

63. Beſten Caroliner⸗Reis pro tl 37, mittel 374, Java-Rels 3 Sgr. jo wie 


recht alten Käſe empfiehlt J. Röhr, Scheibenrittergaſſe. 
64. 6 pol. Polſterſtühle mit Haattuchbezug find zu verkaufen Häfergaffe 1513. 
65. Eine Jecurnalierr mit Gladfeaftern iſt zu erkaufen Hundeg. 238. 


66. Neſſelcattune 2, br. Neſſel 32 / ſeid. Camlott 7, Bettdrillich 43, Gardinen⸗ 
zeug 2, Parchend 13, Sommerbudstin 9, Camlottgingham 2, Hoſen⸗ u. Rockzeug 
4, Wiener Cord 34, gebt. Neſſel 23, Kreprachel 3, Schürzenzeuge 34, engl. Baſtard 
5, feine Cattune 22 u. 31, Pıquee 24, Schirting 24, Reifparchend 24, Reifröcke 
25 u. 20, Bettdecken 11, weiß 20, Handtücher 6 u. 4, Mouſſelin⸗Tücher 10, 
Tiſchtücher 12 u. 35, Tiſchdecken 15, Tafthalstücher 20, 1 Stück Cambry 2, mod. 
Umſchlagetücher 2, 23, 3, 4, 5 u. 7 rtl, 4 Otz. engl. Strümpfe 15 u. 10, Kin⸗ 
derftrümpfe 8, 1 Di. tytol. Taſchentücher 6 u. 11, ſchleſiſche 5, 6 u. 10, 4 Di. 
Cattun⸗ u. Ripstücher 73 fgr. u.a. m. auffallend billig im breiten Thor dem Schützen⸗ 


hauſe gegenüber im neu erbauten Hauſe. 


67. Einige 100 Stuͤck feine bunte Kleiderkattune in ſchoͤnen 
Muſteru find zu billigen, jedoch feſten Preifen zuzückgeſetzt, welche empfiehlt die 
Leinwandhaudlung von Otto Retzlaff, Fiſchmarkt 1576. 5 
Immobilta oder unbewegliche Sachen. 
Nothwendiger Verkanf. 
Das der Wittwe und den Erben des verſtorbenen Kuhhalſers Johann Gott: 
Geb Roſſowski zugehörige in dem Hoheſchen Dorfe Ohra an der Motilau unter der 
Doiſs⸗Rummer 263. und Ne. 13. des Hypotheken⸗Buchs gele ene Grundſtück, abge⸗ 
ſchätzt 549 rtl. 27 fer. 6 pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, 
in der Regiſtratur cinzuſehenden Taxe, ſol 
am 3. Auguſt 1347, Vormittags am 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. a f 
Die Eiben des Kuhhalters Johann Gottlieb Roſſowski werden zu dieſem Ter⸗ 
mine zur Wahrnehmung ihrer Getechiſame vorgeladen. j 
> Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 
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